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giittftev f«gtt)ds. ^aübto.'üeitattfl („äReiftetblatt")

©rünbe, ei als ein ©enienge gocgmolefularer, foUoibat
gelöfter Körper anpfegen. bie Syenite ber 3eûuîofe
ift man bagegen feit einiger 3«it fcgon etwas tiefer ein-

gebrungen. SRan f»at feftgeftellt, baff, fie beim Abbau in
gocgroertige 3"cterarten übergebt, bie bei weiterer 93ear»

beitung in reinen Sraubenpcfet verfallen, fo baff biefer
als ber molefutare 93auftein ber _3ettutüfe (aucg furjweg
£>oljftoff genannt) p betrauten ift. ©ar nicgt bagegen

gatte man fid) bis nor furjem tun bie Aufarbeitung
eines SSerfagrenS pr fünft ticken Ijerftetlung non
3eIIulofe, alfo um bie eingegenbe Kenntnis igrer @pn»

tgefe bemügt. begreift id) : bie Sßett ift ja an .fpoljftoff
fo reicg, bag eine Sßerarmung an biefem ffßrobuft nicgt
in grage ftegt. Sie oietfeitige tBerarbeitungSfägigfeit
bei .poljftoffS (tßapierfabrifation) unb feine befonberS
wägrenb ber KriegSjagre rapib angef<gmotlenel3ebeutung
a(§ AuSgangSmaterialjfürtallerganb wicgtige 23erebtungS»
inbufirien (3eQftoffroatte,Kuttftbaummotte,Kunftfeibeufro.),
fomie bie AuSficgt, bie SSerebetung nod) fetjr nie! weiter
treiben p tonnen, fobalb man erft in bie bauliegen
©igentümlidjfeiten beS 3eüftoffmolefülS tiefer eingebrungen
fein wirb, gaben nun aber bod) oerfcgiebene Kreife oer»

antagt, näger an baS fcgtoierige tßrobtem ber fpoljftoff»
ftptgefe geranptreten. bereits liegen aucg in ber $eit=
fcgrift für angeroanbte ©gemie (1921) unb ben 33ericgien
ber beutfdjett cgemifcgen ©efetlfcgaft (1921) Arbeiten non
K. Ijeg (SRüncgen) oor, bie ficg eingegenb mit ber oer»

mutticgen 3wfanimenfet5urtcg beS 3dttdofemoIet'üt§ unb
ber Art, mie bie oermutlicg 5 6if 6 Sraubenpcfermole»
tüte in igm gelagert finb, befaffen. .fjefj ift einftroeiten
nur pr Aufteilung einer fogenannten Arbeitsformel, alfo
einer wagrfcgeinticg nur in beftimmten Seilen richtigen

KonftiiutionSformel beS ß^ftoffmotetülS gelangt, ©te
gat — unb biefe Anfcgauungen werben begrünbet burcg
alterganb p g i) f i f a 11 f eg e ©igenfcgaften, bie ber Qettiu
tofe eigen Agnticgfeit rnit bérr. ^au einte? Kriftall»
gebitbeS, in beffen ©eriift bie fonftituierenben Sraubett»
pctermolefütterne ficg burcg iRebenoalenjen oietfacg mit»
einanber oerfetten. @S gat fid) bereits aucg gezeigt, bag
bie £>egfcge ArbeitSformel nicgt fegr weit oon ber wirf*
liegen KonftitutionSformet entfernt fein fann. Senn wenn
mar. fie fpntgetifcg p oerwirf liegen fuegt, gelangt man
über pnäcgft fettägnltcge Körper, je megr fogenannte
ppbrorglgtuppen in baS SRotefütgebilbe beS AuSgangS»
pftanbeS eingeführt werben, p immer jetutofeägnticger
werbenber ©ubftanj. Sie SRöglicgfeit, ben gwljftoff
fünftlicf) gerftetten p tonnen, bürgte alfo wefentlicg nur
nocg eine ffrage ber 3«'t fein.

Literatur.
Sie Störungen att eleftrifcgen SRafcginen, Apparaten

unb ÛeUungett, inSbefonbere beren Urfacgett unb
©efeitiguitg. 23on 93erat.»3ngenieur S. Rammet.
13. Auflage mit 93 Abbilbuitgett. ißreiS fart. gt. 4.—..
Afabemifcg £ecgnifd)er SS erl a g gog. .|am<
met, granffurt a. SDR. 955eft.

Sie wieberum oorliegenbe neue Auflage btefeS 23ud)eS

beweift ogne weiteres, bag baSfetbe in oergältniSmäfjig
furjer 3«it ficg greunbe in gacgîreifen p. oerfegaffen ge=

wugt gat. ©in berartiger Seitfaben für eintretenbe ©tö=

ritngen an eleftr. SRafcginen, Apparaten unb Seitungen
ift geute um fo megr erwünfegt, als bie eleftr. 9Rafd;inen
in ©ewerbe unb gnbuftrie bie ©eele beS Betriebes bar»

ftellen unb atlpoft oon beren einwanbfreiem gunftio»
nteren bie Söirtfcgaftlicgfeit abgängig ift.

©omit bürfte fidg biefer IRatgeber, ber gegenüber ben
älteren Auflagen eine wefentlicge ißerbeffetuttg erfagren
gat, feinem 8iele entfprecgenb, in allen oorfommenben

fällen in ber g>anb oon ÜRafcginiften, gnfiallateurew
SRonteuren, Söerfmeiftern ufw. aucg weitergin bemägie"
unb aucg ben iöefigern eleftr. Anlagen nicgt unbebeu»

tenben iRugen bieten.

Qnfofge feines für baS beganbelte ©ebiet oielfeitigf
OugalteS fönnen wir bager bie Anfcgaffuttg ber neue"

Auflage ebenfalls ben in jgadgfreifen in fgrnge fornnten-
ben ^ntereffenten nur beftenS empfeglen. R-P'

eine widitige neuerung im Bau von

Spänefrattsye ri-jfKlagen.
(©iiiflefanbt.)

3wed unb tßorteile ber ©ntftaubungS» unb ©päiü'
tranSport»Anlagen finb geutjittage atigemein Öefannt unb

eS ift jebeS fjabrifanten SSeftrebeit, feine äßerfftätte ntü

äwedmägigen, lufttedpifdgen Slntagen einpriegten.
SBogl gibt eS aber eine SReuge betriebe, bie mit W

mangetgaften ©pänetranSportaniagen arbeiten, ©olfge

würben meiftenS fegon oor Qagren gebaut, p «w®*

3eit, ba bie Sufttecgnif erft in igren- Anfängen begriffe"
war unb bei weitem nocg nicgt ben genügen wiffenfegafü
lieg gefertigten ©tanb erreiegt gatte. SRit ber 3eit
ben neue SRafcginen angefdgloffen, waS in oielen gälte"
burcg einen oielleicgt gewiffengaften, im 93erecgnen ber

Sîogrquerfdgnitte aber wenig ober gar nicgt erfagren«"
SReiganifer ober ©pengier gefegag.

Sie Anlage würbe fo itacg unb ttad) überlaftet, waS

pr g"Ige hatte, bap ber ergögte Kraftaufwanb mit bei'

®entilatorleiftung nicgt megr im SßergältniS war. Auger^
bein tourbe bie Àbfaugung an ben oetfdgiebenen ©teilen

fcglecgt unb in gewiffen gällen ganj ungenügenb, fobafl

fid) bie Anlage total unwirtfcgaftlicg geftaltete.
Sa ftellt fi^ nun bie wichtige grage :

Sie wirb eine folege Anlage in bitligfter Seife wt^
ber ben ergögten Anforberungen entfprecgenb in ©tanb

geftellt
^

Sen SSentilator burcg einen größeren p erfegen •

Siefe Söfuttg, fo einfach f'e fegeinen mag, ift P"<y
tijcg nicgt fo teiegt auSpfügren, benn baS AuSwegfe'"
beS ©pgauftorS bebingt, wenn bie Anlage wieber n>U£
fcgaftlicg werben foil, aucg bie AuSwecgSlung ber Si"®'
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Gründe, es als ein Gemenge hochmolekularer, kolloidal
gelöster Körper anzusehen. In die Chemie der Zellulose
ist man dagegen seit einiger Zeit schon etwas tiefer ein-

gedrungen. Man hat festgestellt, daß. sie beim Abbau in
hochwertige Zuckerarten übergeht, die bei weiterer Bear-
beitung in reinen Traubenzucker zerfallen, so daß dieser
als der molekulare Baustein der Zellulose (auch kurzweg
Holzstoff genannt) zu betrachten ist. Gar nicht dagegen

hatte man sich bis vor kurzem um die Ausarbeitung
eines Verfahrens zur künstlichen Herstellung von
Zellulose, also um die eingehende Kenntnis ihrer Syn-
these bemüht. Begreiflich: die Welt ist ja an Holzstoff
so reich, daß eine Verarmung an diesem Produkt nicht
in Frage steht. Die vielseitige Verarbeitungsfähigkeit
des Holzstoffs (Papierfabrikation) und seine besonders
während der Kriegsjahre rapid angeschwollene Bedeutung
als Ausgangsmaterial)für allerhand wichtige Veredlungs-
industriell (Zellstoffwatte, Kullstbaumwolle,Kunstseideusw.),
sowie die Aussicht, die Veredelung noch sehr viel weiter
treiben zu können, sobald man erst in die baulichen
Eigentümlichkeiten des Zellstoffmoleküls tiefer eingedrungen
sein wird, haben nun aber doch verschiedene Kreise ver-
anlaßt, näher an das schwierige Problem der Holzstoff-
synthèse heranzutreten. Bereits liegen auch in der Zeit-
schrift für angewandte Chemie (1921) und den Berichten
der deutschen chemischen Gesellschaft (1921) Arbeiten von
K. Heß (München) vor, die sich eingehend mit der ver-
mutlichen Zusammensetzung des Zellulosemoleküls und
der Art, wie die vermutlich 5 bis 6 Traubenzuckermole-
küle in ihm gelagert sind, befassen. Heß ist einstweilen
nur zur Aufstellung einer sogenannten Arbeitsformel, also
einer wahrscheinlich nur in bestimmten Teilen richtigen
Konstitutionsformel des Zellstoffmoleküls gelangt. Sie
hat — und diese Anschauungen werden begründet durch
allerhand physikalische Eigenschaften, die der Zellu-
lose eigen Ähnlichkeit mit dem Ban

'
eines Kristall-

gebildes, in dessen Gerüst die konstituierenden Trauben-
zuckermolekülkerne sich durch Nebenvalenzen vielfach mit-
einander verketten. Es hat sich bereits auch gezeigt, daß
die Heßsche Arbeitsformel nicht sehr weit von der wirk-
lichen Konstitutionsformel entfernt sein kann. Denn wenn
man sie synthetisch zu verwirklichen sucht, gelangt man
über zunächst fettähnliche Körper, je mehr sogenannte
Hydroxylgruppen in das Molekülgebilde des Ausgangs-
Zustandes eingeführt werden, zu immer zeluloseähnlicher
werdender Substanz. Die Möglichkeit, den Holzstoff
künstlich herstellen zu können, dürfte also wesentlich nur
noch eine Frage der Zeit sein.

Literatur»
Die Störungen an elektrischen Maschinen, Apparaten

und Leitungen, insbesondere deren Ursachen und
Beseitigung. Von Berat.-Jngenieur L. Hammel.
13. Auflage mit 93 Abbildungen. Preis kart. Fr. 4.—.
Akademisch-Technischer Verlag Joh. Ham-
mel, Frankfurt a. M.-West.
Die wiederum vorliegende neue Auflage dieses Buches

beweist ohne weiteres, daß dasselbe in verhältnismäßig
kurzer Zeit sich Freunde in Fachkreisen zu verschaffen ge-

wußt hat. Ein derartiger Leitfaden für eintretende Stö-
rungen an elektr. Maschinen, Apparaten und Leitungen
ist heute um so mehr erwünscht, als die elektr. Maschinen
in Gewerbe und Industrie die Seele des Betriebes dar-
stellen und allzuoft von deren einwandfreiem Funktio-
nieren die Wirtschaftlichkeit abhängig ist.

Somit dürfte sich dieser Ratgeber, der gegenüber den
älteren Auflagen eine wesentliche Verbesserung erfahren
hat, seinem Ziele entsprechend, in allen vorkommenden

Fällen i» der Hand von Maschinisten, Installateuren,
Monteuren, Werkmeistern usw. auch weiterhin bewähre»
und auch den Besitzern elektr. Anlagen nicht unbedeu-

tenden Nutzen bieten.

Infolge seines für das behandelte Gebiet vielseitige»

Inhaltes können wir daher die Anschaffung der neue»

Auflage ebenfalls den in Fachkreisen in Frage komme»'
den Interessenten nur bestens empfehlen. Kê

eine wichtige Neuerung im kau von

Spänetranspsrt.Mlagen.
(Einqesandt.)

Zweck und Vorteile der Entstaubungs- und Späne'
transport-Anlagen sind heutzutage allgemein bekannt und

es ist jedes Fabrikanten Bestreben, seine Werkstätte i»ü

zweckmäßigen, lufttechnischen Anlagen einzurichten.
Wohl gibt es aber eine Menge Betriebe, die mit sehr

mangelhaften Spänetransportanlagen arbeiten. Solche

wurden meistens schon vor Jahren gebaut, zu einer

Zeit, da die Lufttechnik erst in ihren. Anfängen begriffe»

war und bei weitem noch nicht den heutigen Wissenschaft'

lich gefertigten Stand erreicht hatte. Mit der Zeit wur-
den neue Maschinen angeschlossen, was in vielen Fälle»
durch einen vielleicht gewissenhaften, im Berechnen der

Nohrquerschnitte aber wenig oder gar nicht erfahrene»
Mechaniker oder Spengler geschah.

Die Anlage wurde so nach und nach überlastet, was

zur Folge hatte, daß der erhöhte Kraftaufwand mit der

Ventilatorleistung nicht mehr im Verhältnis war. Außer'
dem wurde die Äbsaugung an den verschiedenen Stelle»
schlecht und in gewissen Fällen ganz ungenügend, sodaß

sich die Anlage total unwirtschaftlich gestaltete.
Da stellt sich nun die wichtige Frage :

Wie wird eine solche Anlage in billigster Weise wie'
der den erhöhten Anforderungen entsprechend in Stand
gestellt?

'
^

Den Ventilator durch einen größeren zu ersetze» -

Diese Lösung, so einfach sie scheinen mag, ist pr»^
tisch nicht so leicht auszuführen, denn das Auswechse>"

des Exhaustors bedingt, wenn die Anlage wieder Wirt'

schaftlich werden soll, auch die Auswechslung der Druck'

SVK

â Q Mir».



35 3ûlifîï. fdJlPtU UûttbiP.

ïeitung unb bel Abfcheibevl utib oertangt meijten! aud)
^ettgefjettbe Anbetungen bel ©augtof)rnehel, fobajjj bte
Soften fefyt oft benfenigen einet imllfiänbigen ^Reitanlage
wenig nadjfteîjen.

defeat man nur ben ©jçhauftor butd) einen größeren,
fo werben bie Übelftänbe nicht behoben. ©al ©aitje
Meibt betutod) eine geflirfte, p feinen befferett SRefuP
taten fütjrenbe Anlage, bie ungeheuer oiel .traft er=
forbert of)tie bafttr eine mefetitlicf) beffere ©augroirfung
J" erzielen.

9Tach oielen 93erfud)en unb gemiffenfiaften ©tubiett
'ft el ber 93entilator A.»©, in ©täfa gelungen,
Anlagen, bie butd) Anfcpeffen oon neuen 9Rafd)inen an
%et guten SBirfung trot) grofjem traftaufroanb eiuge=

jjttfêt hoben, in ntoberne, tabeltol faugenbe
Anlagen umpmattbeln unb jmar of)ne 93efeitignng

93entilatorl, AbfcE)eibev§ unb bet ®rucf
Rettungen, nur bie ©augleitungen miiffen abgeäit
bert to erb en. ®ie baburd) erjielte ©rfparnil an 9Ra=
ferial, traft unb SRontage fomie bie mette 2Birtfd)aftlid)=
feit bel neuen Verfahren!, S. A. V. genannt, ift beim
"ad) in bie Augen fptiugenb.

©al S. A. V.=@t)ftem beruht auf ber Satfadje, buff
^ möglich ift, ©pane unb anbete ©toffe mittel ft
titles Suftoolumen! ab juf au g en, bal um

% niebriger ift ail bal bei beit billjerigen
Anlagen erforberlidje Suftquantum.

@1 entfielen fomit folgenbe majügebeube Vorteile :

1. ©ämtlidje Apparate unb Seitungen mer-
f lein er. ©aher föntien p ftarî belaftete, riidjt

"armai funftionierenbe Anlagen in moberne, gut mir=
fenbe Anlagen umgeroanbett merbett uitb jmar burd)
aie blofje Anbetung ber ©augleitungen. ©abei fteigt
jfeï Äraftbebarf in feiner. SBeife, ba bie Seiftung bel
-«antilatorl bie gleidje bleibt mie früher, obmofjt mehrere
"me SRafc^lnen aufgeftetlt roorben finb. ©te Anbetung
"al ©aitgrof)rne^e§ i)at eben ben $mecf, bie abgefaugte
~«ft jmifdjen ben alten unb neuen ©aug
italien nach aufgehellte» Berechnungen unb
«aftftetlungen richtig ju oerteilen uttb bie
^uerfdjnitte ber 9to|re entfpredjenb pt be
"'affen.

2. 5)er Kraftbebarf bleibt ber urfprüng
'aï)e, mirb oftmall fleiner. All erläuternbel 93eif

.•ücitawft („SHeifterblatt") .363

fptel nehmen mir eine ©pänetranlport»Anlage mit 10

tlRafdjinen an, bie 3 PS aufnimmt, infolge @rroeite=

rung bel betriebe! merben nod) 3 ober 4 neue SRa=

feinen angefd)toffen. ©a jeboct) bie utfprüngliche Anlage
nur für 10 SRafdjinen berechnet mar, muffte bie £outen=
pffl ert)öf)t merben um bie uier neuen 9Rafd)inen auch
bebienen 51t fönnen, ropburct) ber Kraftbebarf auf 5 PS

flieg. ©abei ift bie Abfaugung fdjfecht unb anreget»

mä|ig unb bie Anfdjtuffmögticfjfeit meiterer 9Jtafd)inen
aulgefdjloffen.

9Birb nun bie Anlage auf bal S. A. V.=@pfiem um=

geroanbelt, fo merben alle 14 9Jtafd)inen oollfommen
entftaubt. Qu oielen füllen finft fogar ber Kraftbebarf
unter 3 PS, fobajf nod) m e t) r 9jî a f chilien ange»
fd)Ioffen merben fönnen. ®ie ©rfparnil an Kraft
mirb alfo bie llmänberung in oerhälnilmäfiig furjer -

3eit bejaf)lt machen.
3. ©norme SBäruteerfparnil in ben ju f)ei»

jenbeti äBerfftätten. ©a bal neue ©pftem mit
einem gegenüber anbern Anlagen um 60 ",, rebujierten
Suftquantum arbeitet, fo ift bie Sffiärmeerfparml in ben
im SBinter p heijenbeu iRäumen eine gan$ bebeutenbe.

Söenn mir berechnen, ba^ eine Anlage, bie j. 93'.

54,000 m'' ftünblidf) abfangt, alfo 540,000 irr' in einem
10--ftünbigett Arbeitstag, fo beträgt ber täglidje Kofylenf
oerbraud) jirfa 500 kg, ba jeber Kubifmeter Suft fün=
Kalorien aufnimmt, um oon 0 auf 15" C befyeijt ju mer=
ben. ©le gleiche Anlage nad) bem ©i)ftem S. A. V. ge=

baut, mirb jirfa 220,000 m' abfaugen, mal nur 183kg
Kol)le für bereu 93elfeipng erforbert. Röenn mir nur
100 Aßintertage in *-8etrac^t §iel>en, fo beträgt bie Kof)=

(enerfparnil über 30,000 kg.

©itrdi bie befdjriebene llmänberung mirb eine auf
bal äRobernfte eingerichtete, ben höchpen Atiforbetungen
entfpredienbe Anlage erhalten, bie infolge ber engen
IRohrbinienfionen audh in äftf)etifd)er |)inficht ben bil=
herigen Aulführungen meit überlegen ift

"•p. ©. 9vo<hat.

Hut 1er Praxis. - fir die Praxis.

NB. Seetang», üskSü Slv&eit<3flef«dfs« merbe«
«nter biefc Piubrtt rtttfotttontmeN ; berartlge Slnjctgcn ge<

^Bren In ben Snfevatenteil beS SStatteS. — ®en gragen, metdjt
„tttttce (Sûtffre" etfdjeinen fotten, tuede man 50 StÖ. in 3War!e«
(für 3ufe«oun0 ber Offerten) unb menn bie gfrape mit Slbreffe
beS gragefteHerS erfdjeinen fod, SO ®43. beilegen. ©Jen* feine
tVtavfett mitgefdbiät Mecbe», fnttM bie Stage nidjt nnf>
aïKoraœsn teemben. ~

80S. SBer liefert gefunbe? SBlocftjoI) 10 cm bicf, für ein
©batet, eueitt. fertig anlgebobelt itnb abgebuitben? Offerten unter
©biffre 892 an bie ©peb.

80». 3ßer liefert unb erfteflt Ißalifabenbcige, 1 m bud), far-
boliniert, für 8 ßüufereinjfiunungen V Offerten, etient. tmr mit
Sieferung, mrter ©biffre J H 893 an bie ©peb,

804-. 9Ber liefert 9îunbftabbobelmafd)inen für @täbe biä
150 cm laug? Offerten unter ©biffre 894 an bie ©peb.

805. äßet bat einige gebrauchte ffeufter unb Sitten abju=
geben?, Offerten an Q. ßitng, ©ägc unb Çobetmert, ©ettnau
(fiÛÀ'Cttt). À": -''Yi' • Y - ' Y,"

800. 38er liefert eiferne§ @d)ad)tmobefl 80/150, 15—20. cm
äßaubftätfe? Offerten an ffr. ©tümpfli, SSaufitbrer, ßangnau i.
©mmental.

807. SBer bätte abjugebett gut erhaltene $attbbubrmafd)ine?
Offerten mit fßreilangaben unter ©biffre 897 an bie ©peb.

808. 3Ber (jütte gebrauchte, gut erhaltene ®rel)banf, tuenu
möglid) mit unb Seitfpinbel, ©pihenhöhe in ber Kröpfung
Ürta 350—400 mm, ©pihenmeite 1800—2000 mm, abzugeben?
Offerten mit Söefdireibuug unb ißreil an g. ÜJleier, mech- 2Berf=

ftätte, Ktrchbotf (älargau).
800. Stuf altem 2 cm ftarfem älretterbubeu, ftarf im ®e-

brand), foil neuer fugentofer Qementboben gefteHt merben. ©ie
beracihrun fid) utib mer erfteüt folclje? Offerten unter ©hiffre 899

au bie ©ppeb.

0. Meyer Cie.y Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbinc
HochdruckMinen

für elektr. Beleuohiungen.

n _ a _ „ von uns In letzter Zelt" «Pinnen-Anlagen aasgeführt: 1

Tabakfabrik Boncoürt. Schwarz-Weberei BeiJach. Schild frères
flachen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard

j
Orenchen. Elektra Ramiswil.

gl'"lg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Wreder Münster.
7w.,^Aeer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
P'agen.
»L'% Mühlen : "Schneidet JBätterkiuden. Gemeinde St-BIaise. Vallat
Li?*J®véslii. Sehwarb ÊikenY Sallln Villaz St. Pierre. Häfolflnger

v Kfen. Gerber Biglen. 3771

^ SS ZLnstr. schweif Pandw

Leitung und des Abscheiders und verlangt meistens auch
weitgehende Änderungen des Saugrohrnetzes, sodaß die
Kosten sehr oft denjenigen einer vollständigen Neuanlage
wenig nachstehein

Ersetzt man Mir den Exhaustor durch einen größeren,
w werden die Übelstände nicht behoben, Das Ganze
bleibt dennoch eine geflickte, zu keinen besseren Resnl-
jäten führende Anlage, die ungeheuer viel Kraft er-
fordert ohne dafür eine wesentlich bessere Saugwirkung
M erzielen.

Nach vielen Versuchen und gewissenhaften Studien
sst es der Ventilator A.-G, in Stäfa gelungen,
Anlagen, die durch Anschließen von neuen Maschinen an
>hrer guten Wirkung trotz großem Kraftaufwand eiuge-
wißt habe», in moderne, tadellos saugende
Anlagen umzuwandeln und zwar ohne Beseitigung
bes Ventilators, Abscheiders und der Druck-
Leitungen, nur die Saugleitungen müssen abgeün-
b ert werden. Die dadurch erzielte Ersparnis an Ma-
Arial, Kraft und Montage sowie die weite Wirtschaftlich-
wit des neuen Verfahrens, 8, à. V. genannt, ist dem-
uach in die Augen springend.

Das 8, tl. V,-System beruht auf der Tatsache, daß

^ möglich ist, Späne und andere Stosse mittelst
^i»es Luft volumens abzusaugen, das um

°/u niedriger ist als das bei den bisherigen
Anlagen erforderliche Luftguantum.

Es entstehen somit folgende maßgebende Vorteile:
1, Sämtliche Apparate und Leitungen wer-

ben kleiner. Daher können zu stark belastete, nicht
'wrmal funktionierende Anlagen in moderne, gut wir-
kende Anlagen umgewandelt werden und zwar durch
oie bloße Änderung der Saugleitungen, Dabei steigt
oer Kraftbedarf in keiner Weise, da die Leistung des
Ventilators die gleiche bleibt wie früher, obwohl mehrere
jwlie Maschinen aufgestellt worden sind. Die Änderung
oes Saugzohrnetzes hat eben den Zweck, die abgesaugte
f-uft zwischen den alten und neuen Saug-
Kellen nach aufgestellten Berechnungen und
Feststellungen richtig zu verteilen und die
Querschnitte der Rohre entsprechend zu be-
wessen,

2. Der Kraft bedarf bleibt der ursprüng-
Ache, wird oftmals kleiner, Als erläuterndes Bei-

,-Zeitsng („Meisterbtatt") M

spiel nehmen wir eine Spänetransport-Anlage mit 10

Maschinen an, die 8 ?8 aufnimmt. Infolge Erweite-
rung des Betriebes werden noch 3 oder 4 neue Ma-
schinen angeschlossen. Da jedoch die ursprüngliche Anlage
nur für 10 Maschinen berechnet war, mußte die Touren-
zahl erhöht werden um die vier neuen Maschinen auch
bedienen zu können, wodurch der Kcaftbedarf auf 5 08
stieg. Dabei ist die Absaugung schlecht und unregel-
mäßig und die Anschlußmöglichkeit weiterer Maschinen
ausgeschlossen,

Wird nun die Anlage auf das 3, ^1, V.-System,um-
gewandelt, so werden alle 14 Maschinen vollkommen
entstaubt, In vielen Fällen sinkt sogar der Kraflbedarf
unter 3 08, sodaß noch mehr Maschinen ange-
schlössen werden können. Die Ersparnis an Kraft
wird also die Umänderung in verhälnismäßig kurzer ^

Zeit bezahlt machen,
3, Enorme Wärmeersparnis in den zu hei-

zend en Werkstätten, Da das neue System mit
einein gegenüber andern Anlagen um 60 °

,> reduzierten
Luftquantum arbeitet, so ist die Wärmeersparnis in den
im Winter zu heizenden Räumen eine ganz bedeutende.

Wenn wir berechnen, daß eine Anlage, die z, B,
04,000 stündlich absaugt, also 040,000 in einem
10-stündigen Arbeitstag, so beträgt der tägliche Kohlenf
verbrauch zirka 500 stA, da jeder Kubikmeter Luft fün-
Kalorien aufnimmt, um von 0 auf 15° 6 beheizt zu wer-
den. Die gleiche Anlage nach dem System 8. V, ge-
baut, wird zirka 220,000 absaugen, was nur 183
.Kohle für deren Beheizung erfordert. Wenn wir nur
100 Wintertage in Betracht ziehen, so beträgt die Koh-
lenersparnis über 30,000 l<^.

Durch die beschriebene Umänderung ivird eine auf
das Modernste eingerichtete, den höchsten Anforderungen
entsprechende Anlage erhalten, die infolge der engen
Rohrdimensionen auch in ästhetischer Hinsicht den bis-
herigen Ausführungen weit überlegen ist.

Pi E, Rochat.

M» à IKutt. - M â!î strult
WîànsS-. Tausch- »«h ArSeitSgesnchr werde«

«nter diese Nubrik nicht nnsgenomme«; derartige Anzeigen ge<

hkren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Lv CtS. beilegen. Wenn kein«
Marke« mitgeschickt werde», kann die Frage nicht ans-
genommen werden. '

89Ä. Wer liefert gesundes Blockholz 10 cm dick, für ein
Chalet, event, fertig ausgehobelt und abgebunden? Offerten unter
Chiffre 802 an die Exped,

89». Wer liefert und erstellt Palisadeuhäge, 1 m hoch, kar-
boliuiert, für 8 Hüusereiuzäunungen? Offerten, event, nur mit
Lieferung, unter Chiffre s N 808 an die Exped.

894. Wer liefert Rundstabhobelmaschinen für Stäbe bis
150 cm lang? Offerten unter Chiffre 804 an die Exped,

895. Wer hat einige gebrauchte Fenster und Türen abzu-
geben? Offerten an I, Kling, Säge und Hobelwerk, Gettnau

89<i. Wer liefert eisernes Schachtmodell 80/150, 15—20 cm
Wandstärke? Offerten an Fr, Stämpfli, Bauführer, Langnau i.
Emmental.

897. Wer hätte abzugeben gut erhaltene Handbohrmaschine?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 807 an die Exped.

898. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Drehbank, wenn
möglich mit Zug- und Leitspindel, Svitzenhöhe in der Kröpfung
zirka 8ô0—400 mm, Spitzenweite 1800—2000 mm, abzugeben?
Offerten mit Beschreibung und Preis an F. Meier, mech, Werk-
stätte, Kirchdorf (Aargau).

899. Auf altem 2 cm starkem Bretterboden, stark im Ge-
brauch, soll neuer fugenloser Zementboden gestellt werden. Wie
bewähren sich und wer erstellt solche? Offerten unter Chiffre 800

an die Exped,

H. Wiezfsi" â vss», Zoilài-n
IsslssokînsnGstii'iill kür

fl'aneis-

Iiikdixe»
?àntuàô
Zpifààe
iwkàkwdîiW

kür kiekte, kelsuoblungsn.

I-»I ,»>« î ». ». »» »»».«, von UN8 in ietàr Zielt

'l'gàlàbrik Lonoonrt. 8à^var/-Wodoroi SoUaok. Sokllä kröro«
'l'uolàbrlk lâ^oullork. Horbor «ordoroi I.anxnau. Mrai-ti

Wàtr» Ramisvvll.
g!, sow. ijzgeni Uoin-oi' I.-ruio», llon/.i ttroiior irllliài-,

kloo»-VVikon. Hanoli vott>vil. IZnrknrt lVlat/onâork. .lormann

V.soig, iNNIilon - Solinviäor Wttoi'iNmIon, Genieim!« VnNat
?6Vt!«i»,. Solìiivarli Kikon. Sallln Villa/ Kt. l'iorro. Ilätoltin^or

Kton. H^rdor ttitsìon. 3771


	Eine wichtige Neuerung im Bau von Spänetransport-Anlagen

